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Sehr geehrte Damen und Herren,
»Informatik verbindet« – so lautet das Motto der INFORMATIK 2004,
der 34. Jahrestagung der Gesellschaft für Informatik e.V. (GI). »Informatik
verbindet«, dieser Titel lässt Raum für ganz unterschiedliche Interpreta-
tionen und verdeutlicht gerade dadurch, wie vielfältig unsere Disziplin
ist. Sie verbindet nicht nur Anwendungen mit formalen und techni-
schen Grundlagen, sie verbindet auch Menschen miteinander und eröff-
net neue Möglichkeiten der Kommunikation.

Hier in Ulm auf dem Oberen Eselsberg finden Sie nun ein breites
Spektrum an Angeboten zu den vielfältigen Anwendungen und For-
schungsfeldern der Informatik. Fachleute aus Wissenschaft und Praxis
präsentieren in Überblicksvorträgen ebenso wie in Workshops zu detail-
lierten Fragestellungen die aktuellen Entwicklungen ihrer Fachgebiete.
Ich freue mich, dass auch in diesem Jahr wieder eine Vielzahl von Veran-
staltungen aus den unterschiedlichsten Gebieten stattfinden kann,
so dass sicher jede und jeder etwas Interessantes für sich finden wird.
Die Themen reichen hierbei von Softwaretechnik über Wirtschaftsinfor-
matik bis hin zu Sicherheit und Ausbildung, gesellschaftliche Aspekte
werden ebenso behandelt wie Organic Computing und Semantic Web.

Eine weitere starke Verbindung findet sich in diesem Jahr zur Künst-
lichen Intelligenz. Unser Fachbereich KI hat die erfolgreiche Erfahrung
des Fachbereichs Sicherheit aus dem vergangenen Jahr fortgesetzt und
seine Jahrestagung »KI 2004« an die INFORMATIK 2004 angedockt.
Darüber freue ich mich sehr, zumal auch gerade durch diese Verbindung
ein besonders attraktiver, gemeinsamer »Tag der Informatik« möglich
geworden ist.

Herrn Dadam und seinem Tagungsteam von der Abteilung »Daten-
banken und Informationssysteme« der Universität Ulm gilt an dieser
Stelle mein besonderer Dank. Wer je eine GI-Jahrestagung organisiert
hat, weiß, wie viel nicht sichtbare Arbeit dahinter steckt, um eine erfolg-
reiche Veranstaltung auf die Beine zu stellen. Ihnen und uns wünsche
ich nun spannende Tage mit interessanten fachlichen und verbinden-
den persönlichen Begegnungen in Ulm.

Matthias Jarke  

Matthias Jarke

Präsident der
Gesellschfat für
Informatik (gi)

6

vo rwo rt  d e s

GI-Präsidenten
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Peter Dadam

Tagungsleiter der
INFORMATIK 2004

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich freue mich sehr, Sie zur 34. Jahrestagung der Gesellschaft für 
Informatik an der Universität Ulm begrüßen zu dürfen. Die Workshop-
Programm-Komitees und das lokale Organisations-Komitee haben 
sich bemüht, ein interessantes Programm für die INFORMATIK 2004
zusammenzustellen. Das Spektrum der in den Keynotes und in den
Workshops behandelten Themen unterstreicht in eindrucksvoller 
Weise die große thematische Breite der Informatik. Es zeigt auch, wie
»verbindend« die Informatik in vielerlei Hinsicht wirkt.

Parallel zur Informatik 2004 findet die 27. Jahrestagung Künstliche
Intelligenz (KI 2004) statt. Die Organisationsteams beider Tagungen
haben eng zusammengearbeitet, um für die Teilnehmer beider Tagun-
gen möglichst hohe Synergieeffekte, Kontaktmöglichkeiten und einen
regen Informationsaustausch zu erreichen. So ist z. B. der »Tag der Infor-
matik« der gemeinsame Haupttag beider Tagungen, die Kaffeepausen
und das Konferenzdinner werden gemeinsam eingenommen und auch
das Rahmenprogramm steht den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
beider Tagungen offen.

In Ergänzung zum wissenschaftlichen Programm gibt es eine Reihe
von Sonderveranstaltungen, ein attraktives Studierendenprogramm
sowie ein interessantes Rahmenprogramm. Außerdem findet wieder
eine Recruiting-Veranstaltung statt. Somit sollte es eigentlich niemand
schwerfallen (höchstens im Sinne von »Qual der Wahl«), sich ein interes-
santes individuelles Programm zusammenzustellen.

Last but not least möchte ich den Firmen danken, die durch ihre
finanzielle Unterstützung eine große Veranstaltung dieser Art und 
in diesem Rahmen zu vertretbaren Tagungsgebühren erst möglich
gemacht haben. Ein ganz besonderer Dank geht in diesem Zusammen-
hang an unseren Hauptsponsor Microsoft.

Ihr Peter Dadam

g ru s s wo rt  d e s

Tagungsleiters
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Siemens AG
IBM

DaimlerChrysler AG

Für die Unterstützung der INFORMATIK 2004
bedanken wir uns bei den folgenden Firmen:
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Nr.
GI-01

GI-02 

GI-03

GI-04

GI-05 

SV-01

CV

Titel
Workshop on Safety, Reliability, and Security of Indu-
strial Computer Systems (WSRS ‘04)

2. Deutscher Workshop über Mobile Ad-Hoc Netz-
werke (WMAN 2004)

Methoden und Werkzeuge zukünftiger 
Computerspiele 

Voice-Enabled Services aus Anwender- 
und Benutzersicht

Datenqualität – Ein zumeist unterschätzter Erfolgs-
faktor

Microsoft Interoperability-Symposium

Career-Venture-Veranstaltung

GI-xx GI-Workshop 
SV-xx Sonderveranstaltung 

SP-xx Studierendenprogramm
CV Career-Venture-Veranstaltung 

RP-xx Rahmenprogramm
l e g e n d e

Zeit
09:30 – 15:00

09:00 – 17:30

09:00 – 18:00

14:00 – 17:30

14:00 – 17:30

09:00 – 12:30

09:00 – 18:30

Raum
H12

H1

H2

H14

H3

H3

Extern

p r o g r a m m ü b e r s i c h t

Montag · 20. September

10
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p r o g r a m m ü b e r s i c h t

Dienstag · 21. September

Nr.
GI-06

GI-07 

GI-08

GI-09

GI-10 

SP-01

SP-02

RP-01

RP-02

Titel
1st Workshop on Web Applications and 
Middleware (WAM 2004)

Get Connected to the Mobile World – Data Manage-
ment in Mobile Environments

Dynamische Informationsfusion

Elektronische Unterstützung der 
Präsenzlehre

IT Standards – das Fundament der 
Informationsgesellschaft

Studierendenprogramm –  Vortrag 1

Studierendenprogramm –  Vortrag 2

Empfang im Rathaus

Stadtführung mit Münsterbesuch

GI-xx GI-Workshop 
SV-xx Sonderveranstaltung 

SP-xx Studierendenprogramm
CV Career-Venture-Veranstaltung 

RP-xx Rahmenprogramm
l e g e n d e

Zeit
09:00 – 12:30

09:00 – 13:00

09:00 – 17:30

09:00 – 17:30

14:00 – 17:30

14:00 – 15:30

16:00 – 17:30

19:00 

19:00 

Zeit
09:00 – 12:30

09:00 – 13:00

09:00 – 17:30

09:00 – 17:30

14:00 – 17:30

14:00 – 15:30

16:00 – 17:30

19:00 

19:00 

Raum
H1

H12

H2

H3

H1

H4/5

H4/5

Extern

Extern 

003267 Programmheft Innen RZ  24.08.2004  18:59 Uhr  Seite 11



p r o g r a m m ü b e r s i c h t

Mittwoch · 22. September 
Hörsaal H4/5 · »Tag der Informatik«

12

Keynote

1

2

3

4

5

6

Titel
Begrüßungsworte
Prof. Dr. Matthias Jarke,
Präsident der Gesellschaft für Informatik e.V. (GI) 
Prof. Dr. Joachim Ebeling,
Rektor der Universität Ulm
Ivo Gönner,
Oberbürgermeister der Stadt Ulm
Michael Sieber,
Staatsekretär im Ministerium für Wissenschaft und
Kunst, Baden-Württemberg

Ubiquitous Computing – Von der Vision zur Anwendung
Prof. Dr. Dr. h.c. Kurt Rothermel

Kaffeepause

Geschäftsprozessorientierte Softwarearchitekturen:
Revolution im Softwaremarkt?
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. August-Wilhelm Scheer

Preisverleihungen

Mittagspause

Der Einfluss von Web Services auf Software – 
Potenziale und Aufgaben
Prof. Dr. Frank Leymann

SmartWeb: Mobile Anwendungen des Semantischen Web
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolfgang Wahlster

Kaffeepause

Impact and Perspective of Planning Techniques in Robotics
Prof. Dr. Malik Ghallab

Software verbindet – Produkte, Prozesse, Menschen
Prof. Dr. Claus Weyrich

GI-Mitgliederversammlung

Konferenzdinner im Edwin-Scharff-Haus

Zeit
09:00 – 09:45

09:45 – 10:30

10:30 – 11:00

11:00 – 11:45

11:45 – 12:15

12:15 – 14:00

14:00 – 14:45

14:45 – 15:30

15:30 – 16:00

16:00 – 16:45

16:45 – 17:30

18:00 – 19:30

ab 20:00 
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p r o g r a m m ü b e r s i c h t

Donnerstag · 23. September

Nr.
GI-11

GI-12

GI-13

GI-14

GI-15

GI-16

GI-17

GI-18

GI-19

SP-03 

SV-02

RP-03

RP-04

RP-05

Titel
2. Workshop Automotive Software Engineering

Multimedia-Informationssysteme

Architekturen verbinden! – Horizontale und vertikale
Integration von IT-Systemen und Services in der Praxis

Agile Software-Entwicklungsprozesse in der Praxis

Semantische Technologien für Informationsportale

Algorithms and Protocols for Efficient
Peer-to-Peer Applications

Mobile Computing und Medienkommunikation 
im Internet 2004

Informatik und Gesellschaft – Bilanz und Perspektiven

Skill Management – Potenziale, Konzepte,Werkzeuge

Studierendenprogramm – Vortrag 3

Selbstständigkeit in der Informatik – 
Chancen und Risiken

Besuch DaimlerChrysler-Forschungszentrum

Besuch EADS – Entwicklung, Fertigung 
und Funkmuseum

Stadtführung mit Münsterbesichtigung

GI-xx GI-Workshop 
SV-xx Sonderveranstaltung 

SP-xx Studierendenprogramm
CV Career-Venture-Veranstaltung 

RP-xx Rahmenprogramm
l e g e n d e

Zeit
09:00 – 12:30

09:00 – 12:30

09:00 – 17:30

09:00 – 15:00

09:00 – 16:00

09:00 – 15:30

09:00 – 17:30

14:00 – 17:30

14:00 – 18:00

14:00 – 15:30

18:00 – 19:30

15:00 

15:00 

15:00 

Raum
H3

H14

H1

H12

H2

H11

H13

H14

H3

H4/5

H2

Extern

Extern

Extern
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p r o g r a m m ü b e r s i c h t

Freitag · 24. September

14

Nr.
GI-20

GI-21 

GI-22

GI-23

GI-24 

GI-25

GI-26

GI-27   

Titel
Tracking und Tracing in der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft

Workshop on Sensor Networks

3. Arbeitstagung Programmiersprachen 
(ATPS 2004)

IT-Strategie für Entwicklungsländer 
am Beispiel Afghanistan

2nd Workshop on Open Source Software 
in an Industrial Environment (OSSIE ’04)

Geschäftsprozessorientierte Architekturen

Semantic Web Services and Dynamic 
Networks

Workshop on Organic Computing

GI-xx GI-Workshop 
SV-xx Sonderveranstaltung 

SP-xx Studierendenprogramm
CV Career-Venture-Veranstaltung 

RP-xx Rahmenprogramm
l e g e n d e

Zeit
09:00 – 12:30

09:00 – 17:30

09:00 – 15:30

09:00 – 17:00

09:00 – 15:30

09:15 – 17:30

09:00 – 17:00

08:45 – 17:00

Raum
N24/131

H3

N24/226

H15

H13

H1

H12

H2
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Keynotes
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Der Vortrag behandelt das viel versprechende neue Systemkon-
zept des Ubiquitous Computing (UC). Während in der Ära des
PCs ein Benutzer typischerweise über einen (persönlichen) Rech-
ner verfügt, geht man beim UC davon aus, dass ihm eine Vielzahl
vernetzter Rechner zur Verfügung stehen wird, häufig eingebet-
tet in Alltagsgegenstände seiner physischen Umgebung. Ausge-
hend von der Vision des UC werden die technologischen Trends
beschrieben, welche als Treiber dieser Entwicklung gelten.
Darüber hinaus soll das Potenzial dieses Systemkonzepts
anhand einiger Anwendungen deutlich gemacht werden.
Schließlich werden die mit dem Konzept des UC verbundenen
wissenschaftlichen Herausforderungen diskutiert.

Zur Person
Prof. Dr. Kurt Rothermel ist seit 1991 Leiter der Abteilung Verteilte
Systeme am IPVS der Universität Stuttgart. Davor war er in 
verschiedenen Forschungslaboratorien der IBM tätig, zuletzt
am Europäischen Zentrum für Netzwerkforschung.

Seine Forschungsinteressen liegen im Bereich der Verteilten
Systeme, Kommunikationsnetze sowie der mobilen Systeme.

k ey n ot e  1  · m i t t wo c h  2 2 . 0 9 . 04  

Ubiquitous Computing –  
Von der Vision zur Anwendung

Mittwoch
22.09.2004
09:45 – 10:30 Uhr
Raum: H4/5

Prof. Dr.
Kurt Rothermel

Universität 
Stuttgart,
Institut für 
Parallele und 
Verteilte Systeme
(IPVS)
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Geschäftsprozesse haben sich als ein Objekt organisationaler
Gestaltungsmaßnahmen etabliert. Durch die aktuell geforderte
Flexibilisierung der Softwaresysteme und den damit verbunde-
nen Potenzialen einer direkten Anbindung der gestalteten
Geschäftsprozesse an die jeweilige Softwarekonfiguration
gewinnt die Prozessorientierung aus technologischer Sicht an
Bedeutung. Erfahrungen über die Entwicklung und den Einsatz
von Methoden zum Geschäftsprozessmanagement werden
daher auch in Zukunft den Softwaremarkt stark beeinflussen.

Zur Person
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. August-Wilhelm Scheer ist Direktor des
Instituts für Wirtschaftsinformatik (IWi) im Deutschen For-
schungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI), Saarbrücken.
Schwerpunkt seiner Forschungstätigkeit ist das Informations-
und Geschäftsprozessmanagement in Industrie, Dienstleistung
und Verwaltung. Er ist Gründer und Aufsichtsratsvorsitzender
der IDS Scheer AG und der imc AG sowie Mitglied des Aufsichts-
rats der SAP AG. Seit November 1999 ist er Beauftragter des
Ministerpräsidenten des Saarlandes für die Aufgabenbereiche
Innovation, Technologie und Forschung.

In 2003 wurde Prof. Scheer mit dem Philip Morris Forschungs-
preis ausgezeichnet und zum Entrepreneur des Jahres in der
Kategorie »Informationstechnologie« gewählt.

k ey n ot e  2  · m i t t wo c h  2 2 . 0 9 . 04

Geschäftsprozessorientierte 
Softwarearchitekturen:
Revolution im Softwaremarkt?

Mittwoch
22.09.2004
11:00 – 11:45 Uhr
Raum: H4/5

Prof. Dr. Dr. h.c. mult.
August-Wilhelm
Scheer

Institut für Wirt-
schaftsinformatik,
Universität des 
Saarlandes
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Web Service Technologie findet gegenwärtig großes Interesse bei
Anwendern, Herstellern und Forschern. Der Vortrag zeigt auf, was die
Vision hinter all den publizierten Standards in diesem Bereich ist,
welche Probleme mit der Technologie gelöst werden sollen, welcher 
Einfluss auf die Erstellung und Nutzung von Software wahrscheinlich 
ist und welche Art Aufgaben noch zu lösen sind.

Zur Person
Prof. Dr. Frank Leymann ist Leiter des Instituts für Architektur von
Anwendungssystemen der Universität Stuttgart. Davor war er als
Distinguished Engineer bei IBM im Bereich Middleware und Software
Architekturen tätig. Dort war er Chef-Architekt der IBM Workflow Tech-
nologie, leitender Architekt der IBM Software Group für Grid- und On
Demand Middleware, Co-Leiter der Web Service-Architekturgruppe der
IBM. Zu zahlreichen Web Service Standards hat er wesentliche Beiträge 
geliefert (z.B. BPEL,WS-Addressing,WS-Transaction,WS-ResourceFrame-
work etc.).

k ey n ot e  3  · m i t t wo c h  2 2 . 0 9 . 04

Der Einfluss von Web Services auf
Software – Potenziale und Aufgaben

18

Mittwoch
22.09.2004
14:00 – 14:45 Uhr
Raum: H4/5

Prof. Dr.
Frank Leymann

Universität 
Stuttgart & 
IBM Software Group
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Fortschritte auf dem Gebiet der mobilen Breitbandkommuni-
kation und des semantischen Web ermöglichen innovative Inter-
netdienste, die sich durch Personalisierung und Lokalisierung
auszeichnen. Die ontologische Beschreibung von Webdiensten
sowie die Informationsextraktion mithilfe der Sprachtechnolo-
gie ermöglicht den Übergang vom Suchen zum gezielten Finden
von Information und Diensten im Web. Der Vortrag illustriert die
neuartigen Informatikmethoden anhand praktischer Beispiele
aus dem Bereich UMTS-Mehrwehrtdienste, Ambient Intelligence
und Infotainment im Automobil.

Zur Person
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolfgang Wahlster ist der Leiter des 
Deutschen Forschungszentrums für Künstliche Intelligenz 
und Professor für Informatik in Saarbrücken. 2001 wurde er mit
dem Zukunftspreis des Bundespräsidenten ausgezeichnet.
2003 wurde er in die Nobelpreisakademie in Stockholm aufge-
nommen.

Er leitet die ISTAG-Arbeitsgruppe zur Definition der Förder-
themen für das siebte EU-Rahmenprogramm.

k ey n ot e  4  · m i t t wo c h  2 2 . 0 9 . 04

SmartWeb: Mobile Anwendungen 
des semantischen Web

Mittwoch
22.09.2004
14:45 – 15:30 Uhr
Raum: H4/5

Prof. Dr. Dr. h.c. mult.
Wolfgang Wahlster

DFKI und Universität
des Saarlandes
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k ey n ot e  5  · m i t t wo c h  2 2 . 0 9 . 04

Impact and Perspective of Planning 
Techniques in Robotics

20

Planning techniques can contribute to robotics by making it
easier to program a robot and by augmenting its autonomy, use-
fulness and robustness. Planning is certainly needed if a robot
has to face a wide diversity of tasks and/or a variety of environ-
ments. When planning is integrated within a robot, it usually
takes several forms and is implemented throughout different
systems, often relying on domain-specific representations and
techniques. Among these various forms of robot planning, there
is in particular path and motion planning, perception, planning
navigation planning, manipulation planning, and domain inde-
pendent task and mission planning. This talk illustrates some of
these techniques and discusses their impact and perspective for
the development of Robotics.

Zur Person
Prof. Dr. Malik Ghallab is director of the LAAS-CNRS institute in
Toulouse. His research interests in robotics and AI are in the inte-
gration of perception, action and reasoning capabilities within
autonomous robots. His activity is mainly focused on mobile
robotics, within experimental projects and research areas such
as perception, control, planning and decision making.

He contributed to topics such as object recognition, scene
interpretation, heuristics search, pattern matching and unifica-
tion algorithms, knowledge compiling, temporal planning and
supervision systems.

Mittwoch
22.09.2004
16:00 – 16:45 Uhr
Raum: H4/5

Prof. Dr.
Malik Ghallab 

LAAS-CNRS, Toulouse
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k ey n ot e  6  · m i t t wo c h  2 2 . 0 9 . 04

Software verbindet – 
Produkte, Prozesse, Menschen

Die Bedeutung von Software für Produkte, Systeme und Dienst-
leistungen der Elektrotechnik und Elektronik nimmt laufend zu.
Bei Siemens macht die Entwicklung von Software inzwischen
mehr als die Hälfte der Aufwendungen für Forschung und Ent-
wicklung aus. Vor diesem Hintergrund läuft seit nunmehr fast
zehn Jahren eine unternehmensweite Software-Initiative, die als
Plattform dient für geschäftsspezifische Verbesserungspro-
gramme und für den Erfahrungsaustausch bei der Produkt- und
Prozessentwicklung und auch bei sogenannten Softskills wie
Teambildung und Teamführung. Diese im Unternehmen wohl
größte Best-Practice-Sharing-Initiative hat nicht nur zu einer
Steigerung der Produktivität bei der Softwareentwicklung
geführt, sondern auch zu wesentlichen Verbesserungen bei Pro-
duktinnovationen, Time to Market, Flexibilität und Qualität.

Zur Person
Prof. Dr. Claus Weyrich ist 1969 in die Forschungslaboratorien 
der Siemens AG eingetreten. Sein Hauptarbeitsgebiet war die 
Entwicklung optoelektronischer Bauelemente aus Verbindungs-
halbleitern. 1987 übernahm er die Leitung der Hauptabteilung
»Materialwissenschaften und Elektronik« in der Zentralabtei-
lung Forschung und Entwicklung der Siemens AG.

Seit 1996 leitet er die Zentralabteilung Corporate Technology
und im Oktober des gleichen Jahres wurde er zum Mitglied des 
Vorstands der Siemens AG ernannt.

Mittwoch
22.09.2004
16:45 – 17:30 Uhr
Raum: H4/5

Prof. Dr.
Claus Weyrich

Mitglied des 
Vorstandes 
der Siemens AG
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Workshops

22
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Session 1 · 09:30 – 10:30 Uhr 
Safety and UML 
· Enhancing UML by Safety-Related Constructs

S. Lu
· Static Safety Analysis of UML Action Semantics for Critical Systems 

Development
Z. Pap, D. Varro

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr
Safety and Security Experiences
· Herausforderungen bei der Sicherung von Automatisierungssystemen 

gegen netzwerkbasierte Angriffe
M. Naedele

· Aspekte des Sicherheitsnachweises zum Einsatz rechnergestützter 
Leittechnik in kerntechnischen Anlagen
F. Seidel

· Experience Report: Error Distribution in Safety-Critical Software Risk 
Analysis Based on Unit Tests
S. Ramberger, T. Gruber, W. Herzner

Session 3 · 14:00 – 15:00 Uhr
Safety for COTS Components
· Methods for Enhancing Safety Wrapper Design

L. Chen, J. May
· Reliability Study of an Embedded Operating System for Industrial 

Applications
J. Pardo, J. Campelo, J. Serrano
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Workshop on Safety, Reliability 
and Security of Industrial Computer 
Systems (WSRS ‘04)

Montag
20.09.2004
09:30 – 15:00 Uhr
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr  
· An Efficient Transport Capacity Estimation Method for Wireless 

Multihop Network Topologies · P. Peschlow, M. Gerharz,
C. de Waal, P. Martini (U Bonn)

· Stochastic Evaluation of Geographical Forwarding in Vehicular 
Ad Hoc Networks
C. Wagner, W. Franz (DaimlerChrysler AG)

· Adaptive Routenselektion in mobilen Ad-hoc-Netzen 
mit Internet-Anbindung 
O. Stanze, K. Weniger, S. Oser, M. Zitterbart (U Karlsruhe)

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr  
· Implementing Scalable Position-Based Multicast for the Linux Kernel

M. Transier, H. Füssler, T. Butter, W. Effelsberg (U Mannheim)
· On the Use of Modular Routers for Implementing Multicast

Communications in Hybrid Ad hoc Networks
P. M. Ruiz, A. F. Gomez-Skarmeta, F. J. Galera (U Murcia)

· Zuverlässiger Endsystem-Multicast in MANETs
S. Blödt (U Karlsruhe)

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr  
· Integrierte Sicherheit für Mobile Ad-hoc Netzwerke

F. Kargl, S. Schlott, M. Weber (U Ulm)
· A Low-Cost Solution for Frequent Symmetric Key Exchange 

in Ad-hoc Networks
M. Volkmer, S. Wallner (TU Hamburg-Harburg)

· Tuplespace-Based Collaboration for Bluetooth-Enabled Devices 
in Smart Environments
F. Siegemund, P. Keller (ETH Zürich)

Session 4 · 16:00 – 17:30 Uhr  
· Performance of Symmetric Neighbor Discovery in Bluetooth 

Ad Hoc Networks
D. Bohman, M. Frank, P. Martini, C. Scholz (U Bonn)

· Panel Discussion »Summary and Future of Ad-hoc Networks«

wo r k s h o p  g i - 02  · m o n tag  2 0 . 0 9 . 04

2. Deutscher Workshop über Mobile 
Ad-Hoc Netzwerke (WMAN 2004)
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Montag
20.09.2004
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr
Echtzeitgrafik & Netzwerke
· Interactive Rendering of Reflective and Transmissive Surfaces in 3D 

Toon Shading · J. Diepstraten, T. Ertl
· Ray Tracing for Current and Future Games

J. Schmittler, D. Pohl, T. Dahmen, C. Vogelsang, P. Slusallek
· A Scalable Architecture for Multiplayer Computer Games

J. Müller, S. Gorlatch

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr
User Interfaces
· Emote to Win: Affective Interactions with a Computer Games Agent

J. Kim, N. Bee, J. Wagner, E. André
· Unkonventionelle Interfaces für Computerspiele · M. Masuch
· Spielanwendungen im Kontext realweltlicher Parameter

C. Magerkurth
· Towards Using the Full Human Potential in Games and Virtual 

Environments · S. Beckhaus

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr
Game-Authoring
· Herausforderungen bei der Gestaltung von Pervasive Games

I. Lindt, L. Schäfer, D. Tan
· Croquet als Platform für gemeinsam gestaltete Welten 

J. Schneider, M. Masuch
· Der Spieler macht das Spiel – Mechanismen der Autorenrolle in mobilen 

Spielen · H. Eirund, B. Grüter, A. Mielke
· Modellunterstützter Entwurf von Computerspielen · S. Grünvogel

Session 4 · 16:00 – 18:00 Uhr 
Verschiedenes
· Create & Play: Exploiting the Dramatic Experience of Children 

by Playing Adventure Games · K. Hartmann
· Wissensvermittlung durch Interactive Storytelling · U. Spierling
· Projekt: Olympic Run · M. Faust, D. Cermak-Sassenrath
· Ausbildungsprojekt: CaveManMX – Computerspielkonzepte in der 

Multimedia-Programmierausbildung · M. Beyer, C. Geiger
· Abschlussdiskussion

wo r k s h o p  g i - 03  · m o n tag  2 0 . 0 9 . 04

Methoden und Werkzeuge 
zukünftiger Computerspiele

Montag
20.09.2004
09:00 – 18:00 Uhr
Raum: H2
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Session 1 · 14:00 – 15:30 Uhr  
· Aus der Praxis: Die automatische Zentrale bei der Sixt AG

J. Haas (Sympalog Voice Solutions GmbH)
· Akzeptanz und Nutzen von natürlichsprachlichen Systemen 

in Kern- und Endkundensegmenten
M. Rink (Freiberufler)

· Sprachapplikationen vor dem Marktdurchbruch
B. Steimel (Mind GmbH)

· Generating Dialogue Applications with the GEMINI Platform
S. W. Hamerich, V. Schless, V. Schubert,
Y.-F. H. Wang (TEMIC Speech Dialog Systems)

Session 2 · 16:00 – 17:30 Uhr  
· Sprachbedienung im KFZ - Eine Erfolgsgeschichte

G. Hanrieder (TEMIC Speech Dialog Systems)
· Sprachapplikationen - Die Kundenperspektive

M. Peissner, J. Biesterfeldt (Fraunhofer-IAO)
· Panel: Plädoyer für mehr Dialog-Bewusstsein

M. Boros (Sprachtechnologie: Beratung und 
Dienstleistungen)

26

wo r k s h o p  g i - 04  · m o n tag  2 0 . 0 9 . 04

Voice-Enabled Services 
aus Anwender- und Benutzersicht

Montag
20.09.2004
14:00 – 17:30 Uhr
Raum: H14
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wo r k s h o p  g i - 0 5  · m o n tag  2 0 . 0 9 . 04

Datenqualität – Ein zumeist 
unterschätzter Erfolgsfaktor

Session 1 · 14:00 – 15:30 Uhr  
· Reproduzierbare Messung von Datenqualität mit Hilfe des 

DQ-Messtools WestLB-DIME
P. Caspers, M. Gebauer

· Datenqualität im Supply Chain Management
K. Hildebrand

· Outlier Detection by Rareness Assumption
T. Hrycej, J. Hipp

Session 2 · 16:00 – 17:30 Uhr  
· Mangelnde Relevanz als Informationsqualitätsproblem in 

unternehmerischen Entscheidungsprozessen
M. Rese, G. Gräfe, V. Herter

· An Exploratory Study of Data Quality Management Practices 
in the ERP Software Systems Context
M. Röthlin

· Assessing the Quality of Natural Language Text Data
D. Sonntag

Montag
20.09.2004
14:00 – 17:30 Uhr
Raum: H3
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1st Workshop on Web Applications 
and Middleware (WAM 2004)

Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr  
· Invited Talk: Integration and the Future of Middleware

A. Watson
· Integrating an Agile Process in a Model Driven Architecture

P. Cáceres

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr  
· Modelling a Network Security Systems Using Multi-Agents 

Systems Engineering
G. Torrellas

· Transforming XML Schemas into Java Swing GUIs
P. Lay

· Personalized Retrieval of WEB Contents for a Convenient Display on 
Constraint Mobile Terminals
H. Weghorn

· Developing Web Applications for Small and Medium-sized Enterprises
M. Schwind

· Discussion

28

Dienstag
21.09.2004
09:00 – 12:30 Uhr
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003267 Programmheft Innen RZ  24.08.2004  18:59 Uhr  Seite 28



29

Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr  
· Keeping Track of Flying Elephants: Challenges in Large-Scale 

Management of Complex Mobile Objects
T. Drosdol, T. Schwarz, M. Bauer, M. Grossmann, N. Hönle,
D. Nicklas (U Stuttgart)

· The Buddy System : A Distributed Reputation System Based on Social 
Structure
S. Faehnrich, P. Obreiter, B. Koenig-Ries (U Karlsruhe,
TU München)

· Serverseitige Auswertung von Indexen semantischer, clientseitiger 
Caches in mobilen Informationssystemen
H. Höpfner (U Magdeburg)

Session 2 · 11:00 – 13:00 Uhr  
· Verarbeitung von Ontologien in mobilen Umgebungen

T. Weithöner, G. Specht (U Ulm)
· Consistent Context Management in Mobile Ad Hoc Networks

J. Hähner, C. Becker, P. Marron (U Stuttgart)
· Exploting Context Histories: A Cross-Tool and Cross-Device Approach 

to Reduce Compartmentalization when Going Back
T. Prante, R. Stenzel, K. Petrovic, V. Bayon 
(Fraunhofer, Darmstadt)

· Sitzung GI-Arbeitskreis »Mobile Datenbanken«

wo r k s h o p  g i - 07  · d i e n s tag  2 1 . 0 9 . 04

Get Connected to the Mobile World – 
Data Management in Mobile 
Environments

Dienstag
21.09.2004
09:00 – 13:00 Uhr
Raum: H12
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr  
· DynaQuest als Basis für die dynamische Informationsfusion

M. Grawunder, F. Köster, H.-J. Appelrath (U Oldenburg)
· Mediatorbasierte ad hoc Integration autonomer Web Services

U. Radetzki, T. Bode, A. B. Cremers (U Bonn)
· FUSE BY: Syntax und Semantik zur Informationsfusion in SQL

J. Bleiholder, F. Naumann (HU Berlin)  

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr  
· Datenqualität durch inhaltsbezogene Referenzierung

F. Weitl, B. Freitag (U Passau)
· Qualitäts- und Semantik-gesteuerte Anfragebearbeitung für 

Peer-basierte Datenmanagementsysteme (PDMS)
A. Roth, F. Naumann (HU Berlin)

· Linkage Flooding: Ein Algorithmus zur dateninhaltsorientierten Fusion 
in vernetzten Informationsbeständen 
V. Lehel, F. Matthes, S. Riedel (TU München)

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr  
· Dynamic Information Fusion for Genome Annotation

H. Müller, P. Rieger, K. Tham, J.-C. Freytag (HU Berlin)
· QOM – Quick Ontology Mapping (Extended Abstract)

M. Ehrig, S. Staab (U Karlsruhe)
· Ein Ansatz zur dynamischen Anpassung von Web-Services

B. Freitag, T. Geis (U Passau)

Session 4 · 16:00 – 17:30 Uhr  
· StreamGlobe: Adaptive Anfragebearbeitung und Optimierung 

auf Datenströmen
R. Kuntschke, B. Stegmaier (TU München)

· Ad-hoc-Integration in schemabasierten P2P-Systemen
M. Karnstedt, K.-U. Sattler, E. Schallehn, M. Endig (TU Ilmenau)

· Feingranulare Verarbeitung von XML-Strömen
S. Schmidt, D. Habich, W. Lehner (TU Dresden)

30
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Dynamische Informationsfusion

Dienstag
21.09.2004
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: H2
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr
Organisation angereicherter Lehre
· Notebookeinsatz im Fachbereich »Klinische Linguistik«:

Lehr-/Lernszenario und Evaluation · H.Flitter
· Didaktische und strukturelle Überlegungen zur Integration von 

Notebooks in den Hochschulalltag
J. Stratmann, A. Nattland, M. Kerres

· Organisationale Unterstützung zur nachhaltigen Implementierung von 
E-Learning · U. Dittler, Th. Jechle

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr
Modellierungs- und Visualisierungswerkzeuge
· Konzept-Tastaturen zur Algorithmenanimation · W. Luther,

N. Baloian, H. Breuer, W. Luther, Chr. Middleton, Th. Pilz
· Integration von Algorithmenanimationen in die Lehre mittels ANIMAL 

G. Rössling
· Didaktische Modellierungswerkzeuge für die Präsenzlehre der 

Softwaretechnik · J. Pleumann, J. Schröder

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr 
Interaktionsunterstützung
· Integration elektronischer Unterstützung in die Präsenzlehre am 

Beispiel der Werkstatt Unternehmenssoftware Karlsruhe – WUSKAR 
P. A. Henning, F. Lampi

· Elektronische Interaktion in großen Lehrveranstaltungen
C. - M. Magnus Choi, H. Bär, G. Rössling, M. Mühlhäuser

· Seminarkonzept zur aktiven Teilnahme mit BSCW-Unterstützung
E. Giani, U. Schroeder

Session 4 · 16:00 – 17:30 Uhr
Nutzung und Generierung von Video- und Bildmaterial
· Einsatz von Vorlesungsaufzeichnungen im regulären Universitäts-

betrieb: Szenarien, Aufwand, Nutzenpotenziale und motivationale 
Faktoren · R. Mertens, A. Knaden, A. Krüger, O. Vornberger

· Elsbeth – Unterstützung der Präsenzlehre im Bauingenieurstudium 
N. Schnittker, B. Schmidt, P. Grübl

· Ein eLearning-Werkzeug zur Videokommunikation über simulierte 
verlustbehaftete Netze · K. Fiolka, K. D. Heidtmann, B. E. Wolfinger
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Elektronische Unterstützung 
der Präsenzlehre

Dienstag
21.09.2004
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: H3
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wo r k s h o p  g i - 1 0  · d i e n s tag  2 1 . 0 9 . 04

IT Standards – das Fundament 
der Informationsgesellschaft

Session 1 · 14:00 – 15:30 Uhr 
Standardisierung
· IT-Standardisierung – Aufgaben, Positionen und Erfahrungen im DIN

I. Wende (DIN)
· Blockade oder Unterstützung? Zum Verhältnis von Standards und IPR

J. Hansen, P. Förster (TU Darmstadt)
· Eingeladener Vortrag : Participation in Standardisation and 

Open Source Development: Empirical Evidence from Germany
K. Blind (Fraunhofer ISI)

Session 2 · 16:00 – 17:30 Uhr
Aus der Industrie
· Eingeladener Vortrag: Aktuelle Tendenzen in der Standardisierung 

der ITK Industrie
H. Schink, M. Riegel (Siemens AG)

· Die Rolle von Standards bei der Etablierung eines Softwarekompo-
nentenmarkts: erste Ergebnisse einer empirischen Untersuchung
H. Hahn (U der Bundeswehr, München), K. Turowski 
(U Augsburg)

· The Implementation of Inter-Organisational Systems in the 
Automotive Industry – the Social Shaping of Standardisation from 
an SME Perspective
M. H. Gerst (U of Edinburgh)

Dienstag
21.09.2004
14:00 – 17:30 Uhr
Raum: H1
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2. Workshop: Automotive 
Software Engineering

Session 0 · 09:00 – 09:30 Uhr
Eingeladener Vortrag
Leitung: B. Hohlfeld (DaimlerChrysler AG)
· Prozesse und Methoden für die Entwicklung von Kfz-Software 

bei der DaimlerChrysler AG
J. Bortolazz (DaimlerChrysler AG)

Session 1 · 09:30 – 10:30 Uhr
Modellierung und Modellbasierte Entwicklung
Leitung: D. Rombach, FhG IESE
· Model-based Middleware for Embedded Systems

M. Thiede (BMW Car IT GmbH)
· Modellierung von deterministischer Software in Simulink

G. Stieglbauer (U Salzburg)
· Integrierte Entwicklung von Automotive-Software mit Auto FOCUS

J. Romberg (TU München)

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr
Qualitätssicherung
Leitung: K. Grimm (DaimlerChrysler AG)
· Metriken und Regeln für eine durchgängige und modellbasierte 

SW-Entwicklung im Automobilbereich
M. Mutz (TU Braunschweig)

· Anforderungsmanagement in der Automobilindustrie: Variabilität
in Zielen, Szenarien und Anforderungen
K. Lauenroth (U Duisburg-Essen)

· Sichere Integration von Fremdsoftware: Lösungskonzepte für eine 
Problemstellung aus der Praxis
J. Schneider (Robert Bosch GmbH)

· Code Generator Testing in Practice
I. Stürmer (DaimlerChrysler AG)

Donnerstag
23.09.2004
09:00 – 12:30 Uhr
Raum: H3
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Multimedia-Informationssysteme

Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr
Grundlagen
· Aspekte der Kategorisierung von Webseiten

M. Dehmer (TU Darmstadt), A. Mehler (U Bielefeld),
R. Gleim (TU Darmstadt)

· Spektrale Bloom-Filter für Peer-to-Peer Information Retrieval
M. Eisenhardt, W. Müller (U Bayreuth),
A. Henrich (U Bamberg) 

· Optimierung von Ausdrücken der Ähnlichkeitsalgebra SA
T. Herstel (U Magdeburg), I. Schmitt (U Magdeburg)

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr
Anwendungen
· BioVid – ontologiegestütztes, kontextsensitives Retrieval biologischer 

Videosequenzen
M. Rust (ZGDV Rostock)

· Objektretrieval und Resultatpräsentation in der Videodatenbank 
CAIRO/VE
S. Geisler (TU Clausthal)

· Sightseeing4U – Personalized Multimedia Meets Location-Based 
Services
S. Boll (U Oldenburg), J. Kroesche (OFFIS Oldenburg),
A. Scherp (OFFIS Oldenburg)

34
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Raum: H14

003267 Programmheft Innen RZ  24.08.2004  18:59 Uhr  Seite 34



35

Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr 
· Eingeladener Vortrag: IT-Architektur · F. Matthes (TU München)
· Softwarekartographie: Visualisierung von Anwendungslandschaften 

und ihrer Schnittstellen · F. Matthes, A. Wittenburg (TU München)
· Standardisierung der IT-Anwendungsarchitekturen

B. Praprotnik (alfabet meta-modelling AG)

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr 
· Kopplung von Anwendungslandschaften zur Implementierung eines 

integrierten Geschäftsprozesses eines internationalen Konzerns
M. Kloock (Thomas Cook AG), R. Bayer (sd&m AG)

· Praxisbericht: Horizontale und vertikale Integration am Beispiel des 
Auftragsmanagements bei der MCG der DaimlerChrysler AG
R. Schrapel, T. Sauter (DaimlerChrysler AG)

· Managing Application Portfolios in Merger Situations
W. Keller (AMB Generali Informatik Services GmbH)

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr
· Dynamical Vertical Integration of Distributed Java Components Using 

an Architecture Model
A. Prack (SerNet GmbH), U. Schreier (FH Furtwangen)

· Referenzarchitekturen und MDA
G. Beneken, T. Seifert, N. Baehr (TU München),
I. Hanschke, O. Rauch (iteratec GmbH)

· Vom Geschäftsmodell zum Code – Komponentenbasierte 
Entwicklung auf Basis der Model Driven Architecture
U. Sommer, G. Rackl, K. Beschorner,
H. Kössler, A. Bien (BMW AG)

Session 4 · 16:00 – 17:30 Uhr
· Architekturzentriertes Vorgehen für Integrationsprojekte.

B. Humm, B. Zech (sd&m AG) 
· Architekturzentrierte Software-Entwicklung – elitäre Technik-Disziplin 

oder ökonomische Notwendigkeit?
A. Schott (Alte Leipziger Lebensversicherung AG) 

· Diskussion
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Architekturen verbinden! – Horizontale 
und vertikale Integration von 
IT-Systemen und Services in der Praxis

Donnerstag
23.09.2004
09:00 – 17:30 Uhr
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003267 Programmheft Innen RZ  24.08.2004  18:59 Uhr  Seite 35



Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr  
· Experimente mit XP

D. Schmedding, I. Beckmann (U Dortmund)
· Extreme Programming in der Informatik-Lehre – Ein Erfahrungsbericht

H. Mügge, D. Speicher, G. Kniesel (U Bonn)
· eXtreme Programming in komplexen Projekten

A. Kornstädt, S. Roock (it-wps GmbH)

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr  
· Agil, aber Stabil

M. Mahlberg (The Consulting Guild)
· Realisierung und Pflege von 4 Versicherungsprodukten

D. Rohrbach, M. Arnoldi (helvetia-e.com GmbH)

Session 3 · 14:00 – 15:00 Uhr 
· Focusing Extreme Programming on Usability

R. Carbon, J. Dörr, M. Trapp (U Kaiserslautern)
· Refactoring und Test im Extreme Programming

S. Dissmann, M. Schlüter (U Dortmund)

36
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Agile Software-Entwicklungsprozesse 
in der Praxis

Donnerstag
23.09.2004
09:00 – 15:00 Uhr
Raum: H12
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr
Datenintegration und Semantic Web-Anfragesprachen
· XML-based Data Integration for Semantic Information

P. Lehti, P. Fankhauser, S. Hollfelder, N. Shrestha
· Process-Based Integration of Heterogeneous Information Sources

S. Agarwal, P. Haase
· RDF-S3 und eRQL: RDF Technologien für Informationsportale

K. Tolle, F. Wleklinski

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr
Personalisierung und Web Mining
· On the Construction of a Probabilistic Model

E. Schwarzkopf
· On Discovering Users’ Needs in the Ontology-based Portals 

Using Implicit Relevance Feedback
N. Stojanovic

· Ontologie-basiertes Web Mining
M. Ehrig, J. Hartmann, C. Schmitz

Session 3 · 14:00 – 16:00 Uhr
Anwendungen
· Visualising and Mining Digital Bibliographic Data 

S. Klink, M. Ley, E. Rabbidge, P. Reuther,
B. Walter and A. Weber

· Ontology Based Recruitment Process
M. Mochol, R. Oldakowski, R. Heese

· Extrahierung bibliographischer Daten aus dem Internet
P. Ortyl, S. Pfingstl

· Betrieb eines Informationsportals für die Informatik
A. Koschmider et al.

wo r k s h o p  g i - 1 5  · d o n n e r s tag  2 3 . 0 9 . 04

Semantische Technologien 
für Informationsportale

Donnerstag
23.09.2004
09:00 – 16:00 Uhr
Raum: H2
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr 
Evaluation and Measurement
· Comparison of Load Balancing Algorithms for Structured 

Peer-to-Peer Systems
S. Rieche, L. Petrak, K. Wehrle

· Methodology for Estimating Network Distances of Gnutella Neighbors
V. Aggarwal, S. Bender, A. Feldmann, A. Wichmann

· The eDonkey File-Sharing Network
O. Heckmann, A. Bock, A. Mauthe, R. Steinmetz

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr 
Architectures and Applications
· An Architecture Concept for Mobile P2P File Sharing Services

F.-U. Andersen, H. de Meer, I. Dedinski,
C. Kappler, A. Mäder, J. O. Oberender and K. Tutschku

· Distributed Job Scheduling in a Peer-to-Peer Video Recording System
C. Cramer, K. Kutzner, T. Fuhrmann

· On the Use of Structured P2P Indexing Mechanisms in Mobile Ad-Hoc 
Scenarios
T. Heer, H. Niedermayer, L. Petrak, S. Rieche, K. Wehrle

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr 
N.N.
(wird noch bekannt gegeben)

wo r k s h o p  g i - 1 6  · d o n n e r s tag  2 3 . 0 9 . 04

Algorithms and Protocols for Efficient 
Peer-to-Peer Applications

Donnerstag
23.09.2004
09:00 – 15:30 Uhr
Raum: H11
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr
· TPTR – Ein Transportprotokoll mit einstellbarer Zuverlässigkeit für 

drahtlose Streaming-Anwendungen 
J. Kritzner, M. Kampmann, J. Sachs

· Stabiles Routing von Endsystem-Multicast-Strömen in Mobilen 
Ad-hoc-Netzen · P. Baumung

· Speeding up Transaction-oriented Communications in the Internet
T. Küfner, M. Doll, G. Lichtwald, M. Zitterbart 

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr
· Aktives Load-Balancing in Wireless LAN Hotspots

R. Daher, H. Kopp, D. Tavangarian 
· Policy-Based Context-Management for Mobile Solutions

C. Funk, B. Schiemann
· A Location Aware Revocation Approach

D. Kulikowski, P. Langendörfer, K. Piotrowski
· A Management Layer for Mobile Middleware

B. Wuest, O. Drögehorn, K. David

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr 
· Providing Service Continuity in Ad Hoc Networks

E. Weiss, B. Xu, S. Hischke
· QoS-aware Cross-Layer Communication for Mobile Web Services with 

the WS-QoS Framework 
M. Tian, A. Gramm, H. Ritter, J. Schiller, T. Voigt

· Who’s on Campus: A Campus-Wide Location System
M. Wallbaum, A. Dieckmann, P. Russell, T. Stachelhaus 

Session 4 · 16:00 – 17:30 Uhr
· Integration of Hierarchical Mobile IP into a MPLS-based UTRAN

O. Horvath, A. Janz, O. Drobnik
· Interoperable multimediale Kommunikation im Internet

mittels MPEG-21 Digital Item Adaptation · C. Timmerer, H. Hellwagner 
· Ein strukturiertes Modell für Mobile Blended Learning

K. Nölting, U. Lucke, M. Waldhauer, D. Tavangarian
· Nutzung der Echtzeitkommunikation im IP-basierten Netz zur 

Verbesserung der medizinischen Ausbildung 
G. Kaiser, T.-N. Nguyen-Dobinsky 

wo r k s h o p  g i - 1 7  · d o n n e r s tag  2 3 . 0 9 . 04

Mobile Computing und 
Medienkommuniation 
im Internet 2004

Donnerstag
23.09.2004
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: H13
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Das Thema Informatik und Gesellschaft hat sich in Deutschland nicht
nachhaltig in der Hochschullandschaft als Fach etablieren können. Dabei
sind die Themen ungemein aktuell, die Wirkungen der Informatik in der
Gesellschaft so prägend wie noch nie: Ethik, OSS, Frauen in der Informa-
tik, Copyright und die Kultur der Informationstechnologie, Geistiges
Eigentum und digitale Medien, digitale Spaltung und Globalisierung,
Privacy, eDemocracy,Wissensgesellschaft. Auch in der Beratung bei
Unternehmen, Gewerkschaften und in der Politik gibt es zwar entspre-
chende Aktivitäten, sie spielen jedoch keine führende, noch nicht einmal
eine wesentliche Rolle.

Diese Einschätzung ist jedoch nicht national begrenzt, vergleichbare
Trends sehen wir auch innerhalb Europas und in Nordamerika. Wir wollen
diesen Workshop zum Anlass nehmen,

· über diese Einschätzung zu diskutieren,
· Bilanz aus dem Vergangenen zu ziehen,
· Perspektiven für die Zukunft zu entwickeln.

Zum Ablauf
Wir werden auf dem Workshop mit einem Podium beginnen, auf dem
Sprecherinnen und Sprecher der Fachgruppen und Arbeitskreise ihre 
Statements zu den oben angesprochenen Fragen vorstellen. In der darauf
folgenden Diskussion mit dem Publikum werden die Erfahrungen gespie-
gelt und Perspektiven entwickelt.

Die Diskussion wird mitprotokolliert und ausgewertet. Ergebnis soll
eine Bestandsaufnahme und ein Perspektivpapier sein. Auf dem jähr-
lichen Fachgruppentreffen werden diese vorgestellt und beraten.

Teilnahme
Wir wollen mit dem Workshop alle diejenigen ansprechen, die in Arbeits-
kreisen und Fachgruppen engagiert arbeiten und deren Erfahrungen und
Anregungen gemeinsam besprechen. Des Weiteren wollen wir ein Forum
sein für alle, die sich von dem Thema angezogen fühlen.

wo r k s h o p  g i - 1 8  · d o n n e r s tag  2 3 . 0 9 . 04

Informatik und Gesellschaft – 
Bilanz und Perspektiven 

Donnerstag
23.09.2004
14:00 – 17:30 Uhr
Raum: H14
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Session 1 · 14:00 – 15:40 Uhr  
· Keynote: Marktanalyse zum Angebot an Skill-Management-Systemen 

F. Lehner (U PASSAU)
· Skill-Management in Unternehmensberatungen – ein Praxisbeispiel

T. Deelmann, P. Loos (U Mainz)
· Ontologien als Bindeglied in der Personalentwicklung

E. Biesalski (DaimlerChrysler AG)

Session 2 · 16:10 – 18:00 Uhr  
· Kompetenzmanagement in Hochschulen: Anforderungen 

und Rahmenbedingungen
M. Amberg, M. Schröder, S. Fischer (U Erlangen)

· Ein Lebenszyklus-Modell für das Kompetenzmanagement
G. Riempp (Horvath &Partner GmbH), H. Gebert (IMG AG)

· Quality Criteria for Competency Assignments: Examples from a Project
Management Case Study
T. Ley ( Know-Center Graz), D. Albert (U Graz)

· Abschlussdiskussion

wo r k s h o p  g i - 1 9  · d o n n e r s tag  2 3 . 0 9 . 04

Skill-Management – Potenziale,
Konzepte, Werkzeuge

Donnerstag
23.09.2004
14:00 – 18:00 Uhr
Raum: H3
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr  
· Rückverfolgbarkeit bei Futter- und Lebensmitteln: Aktuelle Trends und 

Herausforderungen
L. Theuvsen, T. Hollmann-Hespos (U Göttingen)

· Stand und Anforderungen an den Datenaustausch aus Sicht der 
Rückverfolgbarkeit
J. Spilke (U Halle-Wittenberg), K.-H. Miosga (MaiS GmbH, Leipzig)

· Rückverfolgbarkeit in integrierten Produktionsketten:
Das Projekt »Eifelähre«
T. Hannus, O. Poignée, G. Schiefer (U Bonn)

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr  
· IT-supported Agro-Food-Chains (IsAF): Förderung der Wettbewerbs-

fähigkeit durch semantische Vernetzung bestehender Unternehmens-
softwareprodukte
C. Morath, C. Anhalt, R. Doluschitz, S. Kirn (U Hohenheim)

· Rückverfolgbarkeit in der Tierproduktion: Stand und Perspektiven von 
Precision Livestock-Systemen
T. Jungbluth, E. Hartung (U Hohenheim)

· Fragen und Diskussion, Erfahrungsaustausch
Diskussionsleitung: J. Spilke (U Halle-Wittenberg)

wo r k s h o p  g i - 2 0  · f r e i tag  2 4 . 0 9 . 04

Tracking und Tracing in der 
Agrar- und Ernährungswirtschaft

Freitag
24.09.2004
09:00 – 12:30 Uhr
Raum: N24 / 131
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr  
· Issues in Periodically Disconnected Sensor Networks

W. Lindner, S. Madden (MIT)
· Location-aware In-Network Monitoring in Wireless Sensor Networks

V. Turau, C. Weyer (TU Hamburg-Harburg)
· Sensor Lifetime Using SendOnDelta

M. Neugebauer, K. Kabitzsch (TU Dresden)

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr  
· An Efficient Implementation of the Greedy Forwarding Strategy

H. Stratil (TU Wien)
· Hybrid Push-Pull Query Processing for Sensor Networks

N. Trigoni, Y. Yao, A. Demers, J. Gehrke, R. Rajaraman 
(Cornell University / Northeastern University)

· Shared Information Spaces for Small Devices:
The SWARMS Software Concept
J. Koberstein, N. Luttenberger, C. Buschmann, S. Fischer
(U Kiel / TU Braunschweig) 

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr  
· Reliability in Distributed TCP Caching

T. Voigt, A. Dunkels, J. Alonso 
(Swedish Institute of Computer Science)

· SeNeTs – Test- und Steuerungsumgebung für Software in großen 
drahtlosen Sensornetzen
J. Blumenthal, M. Handy, D. Timmermann (URostock)

· User Authentification in Sensor Networks
Z. Benenson, F. Gärtner, D. Kesdogan (RWTH Aachen)

Session 4 · 16:00 – 17:30 Uhr  
· Open Discussion in Continuation 

of the »Fachgespräch Sensornetze« of KuVS

wo r k s h o p  g i - 2 1  · f r e i tag  2 4 . 0 9 . 04

Workshop on Sensor Networks

Freitag
24.09.2004
09:00 – 17:30 Uhr
Raum: H3
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr  
· From Structured Heaps to Encapsulated Runtime Components

A. Poetzsch-Heffter (U Kaiserslautern)
· Type Safe Programming of XML-based Applications

M. Kempa, V. Linnemann (U Lübeck)

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr  
· Transparente Programmierung der Anwendungslogik durch 

attributgesteuerte Konfiguration von Datenbanksperren
S. Sarstedt, A. Raschke, J. Kohlmeyer (U Ulm)

· Die Erzeugung von Testfällen mit einer symbolischen virtuellen 
Maschine und Constraint Solvern
S. Sarstedt, A. Raschke, J. Kohlmeyer (U Ulm)

· Static Analysis of the Frequency of Change
P. Thiemann (U Freiburg)

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr  
· Model Checking Erlang Programs – LTL-Propositions and Abstract

Interpretation
F. Huch (U Kiel)

· A Formal Correctness Proof for Code Generation from SSA Form 
in Isabelle/HOL
J. O. Blech and S. Glesner (U Karlsruhe)

· C+++: User-Defined Operator Symbols in C++
C. Heinlein (U Ulm)

wo r k s h o p  g i - 2 2  · f r e i tag  2 4 . 0 9 . 04

3. Arbeitstagung 
Programmiersprachen (ATPS 2004)

Freitag
24.09.2004
09:00 – 15:30 Uhr
Raum: N24/226

003267 Programmheft Innen RZ  24.08.2004  18:59 Uhr  Seite 46



Session 1 · 09:00 – 10:45 Uhr  
· Begrüßung

M. Warnke, Sprecher des Fachbereichs Informatik 
und Gesellschaft der GI und 
N. Peroz, Leiter des Zentrums für internationale 
und interkulturelle Kommunikation der TU Berlin 

· IT-Einsatz in Entwicklungsländern
U. Afemann (U Osnabrück)

· Anforderungen an IT-Infrastrukturen an den Universitäten 
in Afghanistan
D. Ramsaroop-Yadav (TU Berlin)

Session 2 · 11:15 – 12:30 Uhr  
· Internationale IT-Strategie für Afghanistan

N.N.
· IT-Strategie des Ministeriums für Kommunikation in Afghanistan

A. Marjan, National IT-advisor des Kommunikations-
minsteriums Afghanistan

Session 3 · 14:00 – 17:00 Uhr  
· Diskussionsrunde über Planung und Umsetzung der IT-Strategie 

in Afghanistan

wo r k s h o p  g i - 2 3  · f r e i tag  2 4 . 0 9 . 04

IT-Strategie für Entwicklungsländer 
am Beispiel Afghanistan

Freitag
24.09.2004
09:00 – 17:00 Uhr
Raum: H15
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr 
Usage and Implications of Open Source Software 
in Industry
Leitung: T. Wieland (U of applied sciences Coburg)
· Open Source in Industrial Contexts – A Living Paradox?

C. Niedermeier, R. Schmid, W. Seidel
· Contractual Relationships in Open Source Structures

C. Schulz
· Open Source in Embedded Software Products

S. Kaempgen

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr
Open Source Release by Commercial Institutions 
Leitung: C. Niedermeier (Siemens Corporate Technology)
· Open Source Software Release: A Guideline for the Publication 

of Software under the Open Source Status
J. Hang, H. Hohensohn, U. Bretschneider

· Development of Open Source Components With The Aid of Quasar
L. Russek

· Free Resources and the Resource-Based View
J. Müller-Lietzkow

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr
Acquiring Knowledge By The Open Source Paradigm
Leitung: M. Broy (TU Munich)
· Open Source as a Knowledge Management Instrument

T. Wieland
· A Behavioural Approach for the Coordination of Open 

Source Software Intermediaries
H.L. Grob, F. Bensberg, F. Kaderali

· The Road Ahead for Open Source Software in Industrial Environments
(Podium Discussion)

wo r k s h o p  g i - 2 4  · f r e i tag  2 4 . 0 9 . 04

2nd Workshop on Open Source 
Software in an Industrial Environment
(OSSIE ‘)

Freitag
24.09.2004
09:00 – 15:30 Uhr
Raum: H13
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Session 1 · 09:15 – 10:30 Uhr 
Business Process Choreography
· Business Process Choreography with WebSphere 

M. Kloppmann (IBM Software Group, Böblingen Lab)

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr
Web Service Composition
· Peer-to-Peer-Technologie für unternehmensweites und 

organisationsübergreifendes Workflow-Management
M. Bender, G. Shegalov, G. Weikum,
C. Zimmer (Max-Planck-Institut für Informatik /  
U Saarbrücken), S. Kraus (Deep Web GmbH),
F. Kupsch, D. Werth (U Saarbrücken) 

· Automating the Development of Web Service Compositions Using 
Templates
D. Karastoyanova, A. Buchmann (TU Darmstadt)

· Extending BPEL4WS for Multiple Instantiation
J. Mendling, M. Strembeck, G. Neumann (WU Wien)

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr
Process-oriented Architectures
· Aspekte einer prozessorientierten Systemarchitektur für 

Informationssysteme im Gesundheitswesen (Invited Talk)
R. Lenz (U Marburg)

· Unterstützung von Geschäftsprozessen in Wertschöpfungsnetzen mit
Hilfe einer Architektur für kollaborative Szenarien
O. Adam, A. Hofer, S. Zang (DFKI Saarbrücken)

Session 4 · 16:00 – 17:30 Uhr
Workflow Monitoring / Adaptive Workflows
· Visualisierung laufender Prozesse 

T. Bauer (DaimlerChrysler Research & Technology, Ulm)
· Adaptive Workflows durch Aufgabenmodelle 

C. Eichholz, Peter Forbrig (U Rostock)
· Repräsentation von Schema- und Instanzobjekten in adaptiven 

Prozess-Management-Systemen 
M. Lauer, S. Rinderle, M. Reichert (U Ulm)

wo r k s h o p  g i - 2 5  · f r e i tag  2 4 . 0 9 . 04

Geschäftsprozessorientierte 
Architekturen

Freitag
24.09.2004
09:15 – 17:30 Uhr
Raum: H1
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Session 1 · 09:00 – 10:30 Uhr  
· Xcerpt and Xchange: Deductive Languages for Data Retrieval 

and Evolution on the Web
F. Bry, P.-L. Patranjan, S. Schaffert

· Engineering a Domain Ontology in a Semantic Web Retrieval System 
for Pathology
R. Tolksdorf, E. Paslaru Bontas

Session 2 · 11:00 – 12:30 Uhr  
· »Open Space« Discussion

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr  
· An Architecture for Ontology-Based Discovery and Retrieval 

of Geographic Information
M. Lutz, U. Einspanier, E. Klien, S. Huebner

· Ontology Based Specification of Web Service Policies
S. Grimm, S. Lamparter, A. Abecker,
S. Agarwal, A. Eberhart

· Wissen, wie man schneller Neues entwickelt
A. Slama

Session 4 · 16:00 – 17:00 Uhr  
· Closing Discussion

wo r k s h o p  g i - 2 6  · f r e i tag  2 4 . 0 9 . 04

Semantic Web Services and 
Dynamic Networks

Freitag
24.09.2004
09:00 – 17:00 Uhr
Raum: H12

003267 Programmheft Innen RZ  24.08.2004  18:59 Uhr  Seite 50



wo r k s h o p  g i - 2 7  · f r e i tag  2 4 . 0 9 . 04

Workshop on Organic Computing

Session 1 · 08:45 – 10:30 Uhr 
Self-organization and Basic Techniques
· Keynote: Self-Organization and Emergence in Complex Dynamical 

Systems · K. Mainzer
· Adaptive Decentralized and Collaborative Control of Traffic Lights 

F. Rochner, C. Müller-Schloer
· Collaborative Decision Making in Organic Business Environments

Y. Guo, J. P. Müller
· Security versus Usability in a Ubiquitous Environment

W. Zimmer, T. Messerer, R. Steffen, R. Knorr

Session 2 · 11:00 – 12:00 Uhr
Organic System Architecture
· Towards a Framework and a Design Methodology for Autonomous 

Intgegrated Systems · A. Herkersdorf, W. Rosenstiel
· CARUSO – Project Goals and Principal Approach · U. Brinkschulte,

J. Becker, K. Dorfmüller-Ulhaas, R. König, S. Uhrig, T. Ungerer
· A LEOG-like Lightweight Software Component Architecture for 

Organic Computing · T. Schöbel-Theuer

Session 3 · 14:00 – 15:30 Uhr
Organic Computing and Vision
· Keynote: Vision as an Exercise in Organic Computing C. v. d. Malsburg
· Comp. for Face and Object Recognition · R. P. Würtz
· Communicating Agents Architecture with Applications in Multimodal 

Human Computer Interaction · M. Krüger, A. Schäfer, A. Tewes,
R. P. Würtz

· Saliency Extraction for Gaze-Contingent Displays
M. Böhme, C. Krause, T. Martinetz, E. Barth

Session 4 · 16:00 – 17:00 Uhr
Applications
· Towards an Organic Middleware for the Smart-Doorplate-Project

W. Trumler, F. Bagci, J. Petzold, T. Ungerer
· Towards an Organic Mobile Terminal by Utilising Agent-based Monitoring 

in a Reconfigurable Protocol Stack
T. Schlörer, M. Mnif, V. Kossovoi, C. Müller-Schloer

· Crash Management for Distributed Parallel Systems 
J. Haase, F. Eschmann

Freitag
24.09.2004
08:45 – 17:00 Uhr
Raum: H2

51

003267 Programmheft Innen RZ  24.08.2004  18:59 Uhr  Seite 51



52

m o n tag  2 0 . 0 9 .  b i s  d o n n e r s tag  2 3 . 0 9 . 04

GI-Gremiensitzungen

Zeit Ort Titel
12:00 Uhr H20 Projektbesprechung DFG-SPP 1125 (Teil 1) 
18:00 Uhr H12 Leitungsgremium FB Künstliche Intelligenz
18:00 Uhr H11 Leitungsgremium FG Krypto

08:00 Uhr  Extern Sitzung des GI-Vorstandes
10:00 Uhr Extern Sitzung des erweiterten Vorstandes der GI
10:00 Uhr O25/346 AK Interaktive Anwendungen für mobile 

und ubiquitäre Systeme des FB GDV
11:00 Uhr H14 Leitungsgremium FB Grundlagen 

der Informatik
13:00 Uhr H20 Projektbesprechung DFG-SPP 1125 (Teil 2)
14:00 Uhr H8 GI-Präsidiumssitzung

10:00 Uhr N24/131 GI-Beirat für Studierende und 
Auszubildende

18:00 Uhr H4/5 Ordentliche Mitgliederversammlung der 
Gesellschaft für Informatik e.V.

10:00 Uhr N24/131 Besprechung ARCS 2005
11:00 Uhr N24/155 Herausgebersitzung KI-Zeitung
10:30 Uhr N24/254 Vorstandssitzung der 

Konrad-Zuse-Gesellschaft
18:00 Uhr N24/131 Leitungsgremium FB Informatik und 

Gesellschaft
18:00 Uhr H12 Leitungsgremium FG Planen/Scheduling 

und Entwerfen/Konfigurieren (PuK) im FB KI
18:00 Uhr Extern Leitungsgremium FB DBIS

10:30 Uhr N24/254 Leitungsgremium FB Informatik in Recht
und Öffentlicher Verwaltung (RVI) 

10:00 Uhr N24/155 Leitungsgremium FG Datenbanken

Die obigen Zeit- und Raumangaben können sich noch ändern.
Bitte beachten Sie die Aushänge am Mitteilungsbrett.

Dienstag
21.09.2004

Montag
20.09.2004

Mittwoch
22.09.2004

Donnerstag
23.09.2004

Freitag
24.09.2004
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Sonder- 
veranstaltungen &
Studierenden- und
Auszubildenden-
Programm
Die Sonderveranstaltungen sowie die Veranstaltungen des 
Studierenden- und Auszubildenden-Programms sind kostenfrei und 
können auch ohne Registrierung für die Tagung besucht werden.
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s o n d e rv e r a n s ta lt u n g  · m o n tag  2 0 . 0 9 . 04

Microsoft
Interoperability-Symposium

Montag
20.09.2004
09:00 – 12:30 Uhr
Ort: H3

Vortrag 1 · 9:00 – 10:00 Uhr
Interoperability – Brückenschlag zwischen 
Systemwelten
Dr. SAID ZAHEDANI
Director Developer Group, Microsoft Deutschland GmbH

Das Ziel von Interoperabilität ist es, Systeme und Prozesse ohne oder
zumindest nur mit minimalen gegenseitigen Absprachen in die Lage zu
versetzen miteinander zu kommunizieren. Neben der rein technischen
Interoperabilität (Protokolle etc.) spielen auch die semantische Interope-
rabilität (bedeuten die ausgetauschten Daten auf beiden Seiten auch
dasselbe) und Policies (welche Spielregeln sollen für den Austausch 
gelten) eine wichtige Rolle. Standards allein – ob defacto oder dejure –
garantieren oft noch keine Interoperabilität. Meist sind weitere Festle-
gungen erforderlich, wie sie beim Thema Web-Services z.B. durch die
WS-I Organisation getroffen werden. Für einen Hersteller wie Microsoft
spielen daher nicht nur die Umsetzung technologischer Standards, son-
dern auch die Beteiligung an Initiativen und Gremien wie WS-I.org eine
wichtige Rolle um für die Kunden der Windows Plattform ein Höchst-
maß an Interoperabilität zu gewährleisten.

Vortrag 2 · 11:00 – 12:30 Uhr
Integrationsmöglichkeiten von .NET Anwendungen 
mit J2EE / CORBA
KLAUS ROHE und DARIUSZ PARYS
.NET Architekturberater, Microsoft Deutschland GmbH

Ein Vergleich zwischen J2EE und .NET, Interoperabilitäts-Szenarien sowie
Technologien wie Bridging, CORBA,Web Services und BizTalk Server.

54
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GI-Beirat für Selbstständige
Selbständigkeit in der Informatik – Chancen und Risiken
Ulrich Bode · Sprecher GI-Beirat für Selbständige

Dank geringer Hürden ist der Schritt zum IT-Freelancer sehr interessant.
Doch viele Fragen gilt es zu beantworten:
· Was ist als erstes zu tun?
· Wie können Aufträge akquiriert werden?
· Wie werden Steuerfallen umgangen?
· Ist Scheinselbständigkeit ein Risiko? 

Die Veranstaltung will Existenzgründern Hilfestellung und den Routiniers
neue Anregungen geben.

Vortrag mit Diskussion

s o n d e rv e r a n s ta lt u n g  · d o n n e r s tag  2 3 . 0 9 . 04

GI-Beirat für Selbstständige & 
Recruiting-Veranstaltung

Donnerstag,
23.09.2004
18:00 – 19:30 Uhr
Ort: H2

Recruiting-Veranstaltung
Recruiting-Veranstaltung »Career-Venture« der MSW&Partner GmbH.
Hier können persönliche Gespräche mit Vertretern namhafter Firmen
geführt werden.

Weitere Informationen sind unter www.career-venture.de erhältlich.

Montag
20.09.2004
09:00 – 18:30 Uhr
Ort: Extern
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s t u d i e r e n d e n -  &  au s z u b i l d e n d e n - p r o g r a m m

d i e n s tag  2 1 . 0 9 . 04

Eine Einführung in die 
Künstliche Intelligenz

56

Prof. Dr. Jörg H. Siekmann
Direktor am Deutschen Forschungszentrum 
für Künstliche Intelligenz (DFKI)

In diesem Vortrag möchte ich versuchen, eine Übersicht über das Gebiet
der KI und deren Teildisiplinen zu geben, mit dem Ziel, jungen Studieren-
den, der bisher keine Gelegenheit hatte, das Fach kennen zu lernen, ein
Gefühl für diese Studienrichtung zu vermitteln.

Unmöglich – sagt der Fachmann! Man kann fünfzig Jahre Forschung
und Entwicklung in einem Hochtechnologie-Fach mit weltweit Milliar-
deninvestitionen nicht so kurz zusammenfassen. Wir versuchen es 
trotzdem.

Zur Person
Jörg Siekmann is a scientific director of the German Research Centre 
for Artificial Intelligence (DFKI) at Saarbrücken and one of the founders 
of A.I. in Germany.

His research interest in automated reasoning is mainly focused on
proof presentation, graph based theorem proving, knowledge representa-
tion for mathematics and proof planning as well as unification theory.
As a scientific director of the DFKI and a professor of computer science at
the Universität des Saarlandes he is the head of four research labs: multi
agent systems, safety and security verification, automated reasoning and
e-learning, each encompassing about a dozen researchers enjoying the
interdisciplinary nature and cross fertilization of research on the border-
line between these areas.

Dienstag
21.09.2004
14:00 – 15:30 Uhr
Ort: H4/5
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Prof. Dr. Alexander Keller
Computergraphik an der Universität Ulm und 
Technologie-Berater von mental images in Berlin 

Kaum ein Gebiet der Informatik liefert so sichtbare Ergebnisse wie die
Computergraphik und ist so allgegenwärtig. Der Vortrag zeigt zukünftige
Technologien und die sich dadurch eröffnenden Möglichkeiten auf.

Der dabei oft beschwerliche Weg von der Theorie und Grundlagenfor-
schung in die Praxis wird anhand amüsanter Beispiele belegt.

Zur Person
Alexander Keller leitet die Gruppe für Computergraphik an der Univer-
sität Ulm. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in der numerischen
Simulation und der Highend-Computergraphik. Er entwickelte die quasi-
Monte-Carlo-Techniken in dem marktführenden Renderer mental ray, der
in einem Großteil aller Filmproduktionen zum Einsatz kommt.
Die Software wurde 2003 mit einem Technical Achievement Award der
AMPAS ausgezeichnet. Er berät mental images auf dem Gebiet zukünf-
tiger Rendering-Technologien.

s t u d i e r e n d e n -  &  au s z u b i l d e n d e n - p r o g r a m m

d i e n s tag  2 1 . 0 9 . 04

Perspektiven der Computergraphik:
Von der Grundlagenforschung 
in die Praxis

Dienstag
21.09.2004
16:00 – 17:30 Uhr
Ort: H 4/5
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Prof. Dr. Gunter Dueck
Chef-Technologe, IBM Global Services

Am täglichen Arbeitsplatz kommen oft Frust und Ärger auf. Controller
kämpfen mit dem Spieltrieb von Programmierern, Prozess-getriebene
Manager mit Vertriebsleuten, die Aufträge jagen. Jeder gegen jeden, alle
fühlen sich unverstanden. Exemplarisch finden wir die Wechselfälle des
Alltags in den Dilbert-Cartoons von Scott Adams wieder. Im Vortrag wird
diesen Schwierigkeiten auf den Grund gegangen.

Der Vortrag beleuchtet Thesen des »Wild Duck« – Autors aus seiner
Lebenssinn-Trilogie (»Omnisophie«, »Supramanie«, »Topothesie«), deren
Kritiker zwischen »gedruckte Provokation« und »Lichterketten aufgegan-
gen« schwanken. GI-Mitglieder kennen seine ständige Kolumne »Beta-
Inside« aus dem Informatik-Spektrum.

Zur Person
Gunter Dueck war etliche Jahre als Mathematikprofessor in Bielefeld
tätig und wechselte 1987 zur IBM, wo er erst für Optimierung, dann für
Business Intelligence verantwortlich war und heute als einer der IBM
Distinguished Engineers ein Teil des technischen Gewissens der IBM dar-
stellt. Er berät in Strategiefragen und Cultural Change. Er ist Mitglied der
IBM Academy of Technology, IBM Master Inventor, IEEE Fellow, Mitglied
der Präsidien von GI und DMV. Der Springer-Verlag publiziert seine
Bücher in einer eigenen Reihe (»Dueck’s World«).

s t u d i e r e n d e n -  &  au s z u b i l d e n d e n - p r o g r a m m

d o n n e r s tag  2 3 . 0 9 . 04

Über das Denken von Menschen,
insbesondere von Informatikern –
Philosophisch-Satirisches über 
Management und Techies

Donnerstag
23.09.2004
14:00 – 15:30 Uhr
Ort: H 4/5
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19:00 Uhr
Empfang im Rathaus

19:00 Uhr
Stadtführung mit Münsterbesichtigung

Die Teilnahme an beiden Veranstaltungen ist kostenfrei, jedoch ist eine
vorherige Anmeldung zwingend erforderlich.

r a h m e n p r o g r a m m

21. bis 23. September 2004

Dienstag
21.09.2004

20:00 Uhr
Konferenzdinner 
Edwin-Scharff-Haus, Neu-Ulm

Diese Veranstaltung ist kostenpflichtig.
(Zusätzliche) Bankett-Tickets sind über das Tagungsbüro erhältlich.
Für diese Veranstaltung werden Sonderbusse der Stadtwerke Ulm einge-
setzt. Details hierzu finden Sie in den Tagungsunterlagen.

Mittwoch
22.09.2004

15:00 Uhr · Gruppe I
Besuch DaimlerChrysler-Forschungszentrum Ulm 

16:15 Uhr · Gruppe II
Besuch DaimlerChrysler-Forschungszentrum Ulm 

15:00 Uhr
Besuch EADS-Entwicklung, Fertigung und Funkmuseum

15:00 Uhr
Stadtführung mit Münsterbesichtigung

Die Teilnahme an diesen Veranstaltungen ist kostenfrei, jedoch ist eine
vorherige Anmeldung zwingend erforderlich.

Donnerstag
23.09.2004
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Allgemeines
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Die ehemalige freie Reichsstadt Ulm an der Donau
(115.000 Einwohner) hat eine 1150 Jahre alte Geschichte
und ist kulturelles und wirtschaftliches Zentrum für
Ostwürttemberg, weite Teile der Schwäbischen Alb und
Oberschwaben. Eine glanzvolle Vergangenheit ist trotz
schwerer Schicksalsschläge im Bild der Stadt und im
Bewusstsein der Bürger lebendig. Tradition und Weltof-
fenheit haben Ulm im Laufe vieler Jahrhunderte zu

einer liebenswerten und städtebaulich reizvollen Stadt mit einer großen
Anziehungs- und Ausstrahlungskraft werden lassen.

Weltbekannt ist Ulm an der Donau durch das gotische Münster mit
dem höchsten Kirchturm der Welt (161,53 m). Auch den Schneider von
Ulm kennt man und natürlich Albert Einstein, der in Ulm geboren
wurde. Aber da gibt es noch viel Reizvolles in der elfhundertjährigen
Stadt zu entdecken: Die prächtigen Bauwerke des Mittelalters und die
vielen hübschen Brunnen in der historischen Altstadt, das malerische
Fischerviertel an der Blau und die alte Stadtmauer entlang der Donau,
schiefes Haus und das prunkvolle Rathaus von 1370 sind weit über die
Grenzen Ulms hinaus bekannt. Bedeutende Museen und Sammlungen,
Festungsanlagen aus fünf Jahrhunderten und architektonische Sehens-
würdigkeiten wie das moderne Stadthaus Ulm oder das Barockkloster
Wiblingen sorgen für ein attraktives Stadterlebnis.

Bedeutend und originell sind auch die großen Ulmer Feste, der tradi-
tionelle Schwörmontag mit dem heiterturbulenten »Nabada« auf der
Donau, das mittelalterliche Spiel des Fischerstechens und das große
City-Fest rund ums Münster. Seit jeher ist Ulm eine gastliche Stadt. In
urigen Kneipen und gemütlichen Restaurants, in behaglichen Gasthöfen
und guten Hotels werden Besucher aus aller Welt Tag für Tag auf herz-
haft schwäbische Art verwöhnt. Auch die Umgebung bietet viel Reiz-
volles: Im Norden die Schwäbische Alb, im Süden das Oberland mit den
Kleinodien des Barocks, darunter das ehemalige Kloster Ulm-Wiblingen
mit dem bezaubernden Bibliothekssaal und der großartigen Kloster-
kirche.

a l l g e m e i n e s

Ulm
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Die junge Universität Ulm wurde 1967 als Medizinisch-Naturwissen-
schaftliche Hochschule gegründet. Heute ist das Fächerspektrum um 
die Bereiche Informatik, Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften
erweitert. Die Campus-Uni auf dem Oberen Eselsberg, deren Grundstein-
legung 1969 erfolgte, ist Zentrum und Motor der ständig wachsenden
Wissenschaftsstadt. Ziel dieses Kooperationsmodells von Wissenschaft
und Wirtschaft ist eine schnelle Umsetzung aktueller Forschungs- und
Entwicklungsergebnisse in Produkte, Leistungen und Verfahren. So 
entstand ein rasch wachsendes Netzwerk aus Universität, Fachhoch-
schule und zahlreichen Forschungs-, Entwicklungs- und Produktions-
stätten innovativer Industriezweige, allen voran das DaimlerChrysler-
Forschungszentrum.

Derzeit sind rund 7000 Studierende an den Fakultäten Naturwissen-
schaften, Mathematik und Wirtschaftswissenschaften, Ingenieurwissen-
schaften, Informatik und Medizin eingeschrieben. »Gut betreut und
schnell studieren« unter dieser Überschrift verweist das CHE/Stern
Hochschulranking gleich mehrfach auf die Uni Ulm. Aber nicht nur in
punkto Studienzeiten, sondern auch in den Kategorien Ausstattung und
Studierendenurteil erreicht die Uni Ulm in mehreren Fachbereichen die
Spitzengruppe. Außer der guten Ausstattung und Betreuung trägt auch
das gute Preis-Leistungsverhältnis bezüglich Lebensqualität zum Wohl-
fühlklima bei, komplettiert durch das vielfältige Freizeit- und Kulturange-
bot in der Region.

Bereits ein Jahr nach der Grundsteinlegung stellte man die ersten
Überlegungen zur Kunst in der Architektur der Universität an. Nach und
nach wurden in Abstimmung mit den Nutzern, Architekten und der
Kunstkommission Baden-Württemberg bedeutende Werke anerkannter
zeitgenössischer Künstler in und um die Universität aufgestellt. Mit der
Unterstützung der Stadt Ulm, der Ulmer Kunststiftung, den Bauherren
mehrerer Forschungsinstitute und der Industrie entstand ein Kunstpfad,
auf dessen Spur man über 50 Werke international bekannter, aber auch
junger, begabter Künstler betrachten kann.

Der ebenfalls auf dem Oberen Eselsberg gelegene Botanische Garten
gehört mit einer Fläche von 28 ha zu den größten Universitätsgärten in
Deutschland. Mit Apotheker-, Bauern- und Rosengarten, einer Nutzpflan-
zenabteilung und wertvollen Biotopflächen dient die Einrichtung nicht
nur Biologiestudenten als Anschauungs- und Untersuchungsfläche.

a l l g e m e i n e s

Universität Ulm
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Hoch über Ulm hat
sich in den vergange-
nen Jahren – seit
Gründung der Wissen-
schaftsstadt – ein
besonders innovatives
Milieu entwickelt.
Die Universität Ulm
und die Fachhoch-
schule Ulm erweiter-
ten ihr Studienange-
bot, vor allem in den
Bereichen Informatik,
Wirtschaftswissen-
schaften und Technik.

Das DaimlerChrysler-Forschungszentrum wählte den Science Park in der
Wissenschaftsstadt als idealen Standort. Forschungs- und Entwicklungs-
zentren siedelten ebenfalls in unmittelbarer Nähe an. Unternehmen mit
Weltruf, aber auch kleinere und mittlere Unternehmen nutzten die pro-
sperierende regionale Entwicklung.

Inzwischen sind sie im Gewerbepark Science Park ansässig und profi-
tieren von der räumlichen Nähe zur Denkfabrik für die Generierung 
von neuem technischen Know-How und innovativen Produkten.

Das innovative Klima der Region Ulm beruht auf einer Unternehmens-
und Forschungskultur, die mit Bedacht entwickelt wurde und ständig
gepflegt wird. Eine Verknüpfung von Forschung, Lehre und Entwicklung
in enger räumlicher Nachbarschaft fördert nachweislich produktive 
Allianzen und Netzwerke des Wissens. Der effektive Austausch von qua-
lifizierten Informationen funktioniert zwar über die Neuen Medien,
kann aber das persönliche Gespräch – das »Schwätzen miteinander« –
kaum ersetzen. Im Science Park sind diese persönlichen direkten Kon-
takte, außerhalb von „normalen“ Geschäftsabläufen, gang und gäbe.
Neue Ideen verlangen Kompetenzen, die hier auch im unmittelbaren
Kontakt abrufbar sind.

a l l g e m e i n e s

Wissenschaftsstadt Ulm
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Wissenschafts-
stadt Ulm –
Herbst 2002
(Quelle: PEG Ulm)
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Science Park I und II
Rund um die Wissenschaftsstadt mit Universität und Fachhochschule
Ulm ist mit dem Science Park ein Gewerbegebiet entstanden, in dem
Forschungs- und Entwicklungsunternehmen sowie aufstrebende Unter-
nehmen unterschiedlichster Ausrichtung ihren Standort fanden. Der
großen Nachfrage wurde ein ausreichendes Angebot entgegengestellt,
mehr Raum für die Entwicklung von Wissenschafts- und Innovations-
kooperationen musste geschaffen werden. Der Science Park II entstand.
Als Initialmaßnahme übernahm die Stadt Ulm selbst den Bau eines
Gebäudekomplexes. In den Jahren 1998 – 2002 entstanden auf 58.000
m2 Büroflächen ca. 1.800 Arbeitsplätze. Mit TAKATA und Siemens konn-
ten hierfür zwei namhafte, international operierende Unternehmen
gewonnen werden. Weitere große Firmen kamen hinzu. Nokia, AEG
mobile Communications, Telekom und D2-Vodafone verstärken den
Schwerpunkt Telekommunikation. Die Forschungslandschaft „Science
Park“ wuchs und florierte weiter. Eine Vielzahl kleinerer, innovativer
Unternehmen fand hier im Nordwesten Ulms den idealen Standort mit
Anschlüssen an die A8 und B10 sowie der Anbindung an den öffent-
lichen Personennahverkehr.

Das Netzwerk wirkt
Innerhalb kürzester Zeit etablierte sich der Science Park II als expo-
nierter Gewerbestandort. Durch diesen großen Erfolg, das stetige
Wachstum des Gewerbeparks und die Wertschätzung der Wissen-
schaftsstadt in Ulm, um Ulm und um Ulm herum, engagieren sich
inzwischen auch private Investoren im Science Park II. Dies ist den Akti-
vitäten der Stadt Ulm und der Projektentwicklungsgesellschaft Ulm
mbH zu verdanken.

Die Projektentwicklungsgesellschaft Ulm mbH
Im Science Park II setzte eine Initialmaßnahme der öffentlichen Hand
eine Entwicklung in Gang, die weitreichende Bedeutung für die Zukunft
der Stadt Ulm hat. Als wirksames Instrument dieser zielorientierten
Wirtschaftsförderung hat sich die von der Stadt Ulm 1997 gegründete
Projektentwicklungsgesellschaft Ulm mbH (PEG) erwiesen. Die PEG bie-
tet sich als kompetente Ansprechpartnerin für alle Fragen der Standort-
suche und Flächenentwicklung für Unternehmen innerhalb Ulms an.
In Zusammenarbeit mit erfahrenen Partnern erarbeitet die PEG indivi-
duelle Lösungen für den Bauherren und setzt diese um. Bereits in der
Konzept- und Planungsphase stellt die PEG sicher, dass neben der wirt-
schaftlichen Erstellung auch der günstige Betrieb der Immobilie ange-
messene Berücksichtigung findet. Sie tritt aber auch in Vorleistung und
baut selbst – gemäß Ziel- und Nutzungskonzept des Kunden. Die Finan-
zierung erfolgt über die PEG, die mit dem zukünftigen Nutzer ein Miet-
verhältnis eingeht. So wird idealer Raum für Forschung und Entwicklung
geschaffen.
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Organisatorisches
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Tagungsleitung
Peter Dadam, Universität Ulm

Workshop-Programmkomitee
Franz J. Hauck, Universität Ulm
Peter Dadam, Universität Ulm
Helmuth Partsch, Universität Ulm
Manfred Reichert, Universität Ulm
Peter Schulthess, Universität Ulm
Günther Specht, Universität Ulm

Organisation
Hilmar Acker, Universität Ulm
Susanne Biundo,Universität Ulm
Franz J. Hauck, Universität Ulm
Friedrich von Henke, Universität Ulm
Alexander Kaiser, Universität Ulm
Markus Kalb, Universität Ulm
Robin Lehmann, Universität Ulm
Jörg Maas, GI e.V., Bonn
Erich Müller, DaimlerChrysler Forschungszentrum Ulm
Helmuth Partsch, Universität Ulm
Manfred Reichert, Universität Ulm
Stefanie Rinderle, Universität Ulm
Dietmar Sauer, Universität Ulm
Peter Schulthess, Universität Ulm
Michael Sonnenfroh, Universität Ulm
Günther Specht, Universität Ulm
Cornelia Winter, GI e.V., Bonn

Studierendenprogramm
Dietmar Sauer, Universität Ulm
Michael Sonnenfroh, Universität Ulm

o r g a n i s ato r i s c h e s

Tagungsteam
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Tagungsbüro
Hilmar Acker, Claudia Hammer, Christiane Köppl,
Ulrich Kreher, Birgit Lonsinger-Miller, Eva Mader, Rudi Seifert,
Sabine Tsoubanakis · Alle Universität Ulm

Tagungssekretariat
Eva Mader / Christiane Köppl
c/o Universität Ulm
Fakultät für Informatik
Abt. Datenbanken und Informationssysteme
89069 Ulm
Telefon +49 (0) 731 / 50 – 24130
Telefax +49 (0) 731 / 50 – 24134
office@informatik2004.de

Veranstalterin
Gesellschaft für Informatik e.V. (GI)
Wissenschaftszentrum
Ahrstraße 45 · 53175 Bonn
Telefon +49 (0) 228 / 302 – 145
Telefax +49 (0) 228 / 302 – 167
gs@gi-ev.de · www.gi-ev.de

o r g a n i s ato r i s c h e s

Tagungsteam
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o r g a n i s ato r i s c h e s

Übersicht 
Tagungsbereich
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Mit der Bahn bis Ulm Hauptbahnhof
· Bitte nutzen Sie die Auskunft der Deutsche Bahn AG unter http://reiseauskunft.bahn.de

Von Ulm zum Campus der Universität am Oberen Eselsberg
· Mit der Buslinie 3 (»Wissenschaftsstadt«) bis »Universität Süd«
· Bushaltestellen dieser Linie befinden sich u. a. beim Hauptbahnhof (über die 

Unterführung gegenüber dem Haupteingang erreichbar, und beim Hotel IBIS.
· Der Tagungsbereich befindet sich in unmittelbarer Nähe des Eingangs Süd.

o r g a n i s ato r i s c h e s

Anreise und Lagepläne
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o r g a n i s ato r i s c h e s

Anreise und Lagepläne

72

Mit dem Pkw
· Auf der Autobahn A8 Ausfahrt »Ulm-West« nehmen und dann Richtung Ulm fahren bzw.

von der Stadt her kommend in Richtung »Autobahn Stuttgart« fahren. – In beiden Fällen 
gelangen Sie auf die Bundesstraße 10.

· Die B10 bei der Ausfahrt »Wissenschaftsstadt« verlassen und der Straße folgen. An der 
Kreuzung (mit Ampel) links abbiegen. Sie befinden sich jetzt in der Einstein-Allee.

· Biegen Sie bei der nächsten Gelegenheit links ab in den James-Franck-Ring und von dort
gleich wieder links in die Helmholtz-Straße. Dort befindet sich nach ca. 150 m auf der 
linken Seite das Parkhaus der Universität sowie ein Parkplatz im Freien.

· Sollten dort alle Parkplätze belegt sein, so finden Sie weitere Parkplätze entlang der 
Einstein-Allee. In diesem Fall betreten Sie den Gebäudekomplex am besten durch den 
EINGANG NORD.

· Vom Parkhaus aus gehen Sie wieder zurück zum James-Franck-Ring und folgen 
der Straße, bis Sie auf der rechten Seite eines grünes Hörsaalgebäude sehen.
(Dies ist das Gebäude O28, wo sich E- Mail-Räume befinden.)

· Betreten Sie den Gebäudekomplex durch den Eingang von O28 und folgen Sie der 
Ausschilderung zum Tagungsbereich.
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herzlichen dank 
für ihre 
teilnahme!
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bis zum nächsten jahr …

INFORMATIK 2005 
Informatik LIVE!
35. Jahrestagung der 
Gesellschaft für Informatik e.V. (GI)
19. bis 21. September 2005
Universität Bonn

WWW.I N FORMATI K2005.DE

003267 Programmheft Innen RZ  24.08.2004  18:59 Uhr  Seite 74



Intelligenz 
verdient Respekt.

www.sdm.de

A Company of
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